
FDP Steinbach (Taunus)

FDP-FRAKTION STELLT ZWEI ANTRÄGE BEI DER
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG:
PRÜFUNG ANWOHNERPARKEN, BESSERE
BEWERBUNG DER SITZUNGEN DER
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG UND DER
FACHAUSSCHÜSSE
14.10.2021

ZUSAMMEN MIT IHREM KOALITIONSPARTNER SPD, WIRD DIE 
FDP-FRAKTION BEI DER NÄCHSTEN 
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG AM 1. NOVEMBER 
2021 ZWEI ANTRÄGE EINBRINGEN. DER ERSTE ANTRAG IST 
EIN PRÜFANTRAG, BEI DEM DAS THEMA 
„ANWOHNERPARKEN“ IN STEINBACH BELEUCHTET WERDEN 
SOLL. UNTER „ANWOHNERPARKEN“ IST DAS PARKEN 
MITTELS ANWOHNERAUSWEIS, AUSGESTELLT DURCH DIE 
STADT STEINBACH, IM EIGENEN STADTTEIL, ALSO IM 
DIREKTEN UMFELD DER EIGENEN WOHNUNG ODER HAUS 
GEMEINT. ASTRID GEMKE, FRAKTIONSVORSITZENDE DER 
FREIEN DEMOKRATEN, SAGT DAZU: „DAS 
„ANWOHNERPARKEN“ IST EIN INTERESSANTES THEMA, DAS 
IN UNSERER STADT IMMER WIEDER DISKUTIERT WIRD. MIT 
DER PRÜFUNG WOLLEN WIR EINE ERGEBNISOFFENE 
FAKTEN- UND DISKUSSIONSBASIS SCHAFFEN, MIT DER WIR 
DIE WEITERE POLITISCHE DISKUSSION FÜHREN KÖNNEN.“

Walter Schütz, Fraktions- und ehemaliges Magistratsmitglied, führt aus: „Gemäß den
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Ideen des Koalitionsvertrages der FDP-SPD-Koalition soll mit dieser Prüfung ein Prozess

in Gang gesetzt werden, ob ein „Anwohnerparken“ überhaupt, und wenn ja wie,

zielführend umsetzbar wäre. Dabei muss auch der Aufwand für die Stadtverwaltung

betrachtet werden“ und ergänzt, dass „auch in anderen Orten dieses Thema diskutiert

wird, aber eben auch dort kein Selbstläufer ist.“

Im zweiten Antrag wird der Magistrat gebeten, ein Konzept zu erstellen, mit dem die

Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung und der Fachausschüsse in der

Öffentlichkeit besser beworben werden. Kai Hilbig, stellv. Fraktionsvorsitzender:

„Momentan ist es nicht ganz einfach an Informationen rund um die

Stadtverordnetenversammlung zu gelangen. Wenn man ehrlich ist, dann macht es auch

irgendwann keinen Spaß mehr, sich alles mühsam zusammensuchen zu müssen, um

zumindest Termine und Ort zu finden. Ist dann eine Tagesordnung gefunden, bleibt die

Frage nach Hintergrundinformationen. Weder auf der Homepage noch in den Aushängen

und Bekanntmachungen der Stadt oder gar in der eigentlichen Sitzung ist dazu etwas zu

finden.“ Die Informationen zu einer Sitzung erfolgen aktuell in der Hauptsache durch

Veröffentlichungen der Taunus Zeitung, die mit ihren Vorberichten Steinbacher

Bürgerinnen und Bürger noch am umfangreichsten mit Hintergrundwissen versorgt. Die

Freien Demokraten schlagen vor, dass die Termine der Stadtverordnetenversammlung

möglicherwiese vorab mit den Erscheinungsterminen der Steinbacher Information in

Einklang gebracht werden können. So könnten mehr Bürger erfahren, dass es eine

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung oder der öffentlichen Fachausschüsse gibt.

„Eine Tagesordnung, vielleicht sogar mit einer abgespeckten Antragszusammenfassung

könnte man als Download den interessierten Bürgern vorab zur Verfügung stellen“ sagt

Dominik Weigand, Fraktionsmitglied der Freien Demokraten, und ergänzt, dass sich „die

Besucher im Sitzungsaal sicherlich, neben einer Tagesordnung, auch über einige

ausgedruckte Versionen dieser abgespeckten Antragszusammenfassung freuen würden.

Ziel muss es doch sein, dass wir unsere Mitbürger informieren und ein Interesse für die

politische Arbeit in Steinbach erwecken. Besonders junge Menschen wollen umfassende

und konzentrierte Informationen vorfinden.“ Kai Hilbig ergänzt dazu: „…und die älteren

Mitbürger freuen sich auch darüber, dass sie Informationen dann nicht nur durch das

Internet finden werden.“
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